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Liebe Leserin
und lieber Leser,
gute Nachrichten: Der Juni ist da! 
Es ist bekanntlich der schönste, 
unbeschwerteste Sommermonat, 
finden Sie nicht? Oft ist das Wet-
ter schon wunderbar warm, aber 
noch lange nicht so drückend 
und schwül wie im Hochsom-
mer. Die Abende sind entspannt 
lang, gerade in dieser Zeit ein Ge-
winn: Man kann alle Aktivitäten 
nach Draußen verlagern – auch 
die lang entbehrten Treffen mit 
Freunden und der Familie. Es 
bleibt fast 17 Stunden hell – und 
wenn am 21. Juni die Tage wieder 
kürzer werden, ist das zumindest 
im Juni noch nicht wirklich spür-
bar. Genießen wir es – bei langen 
Spaziergängen am Rhein oder im 

Wald oder lauschigen Abenden 
im Garten oder auf dem Balkon, 
gern auch einmal mit einem Buch 
in der Hand – oder vielleicht gar 
dem rheinkiesel? 
Wir haben in diesem Monat wie-
der lesenswerte Themen aus der 
Region für Sie zusammengetra-
gen. Rudolf Vollmer und Paulus 
Hinz blicken auf Das belastete 
Kleinod, ein 300 Jahre altes 
Fachwerkhaus in Unkel. Die Ge-
schichte mit Haken und Ösen le-
sen Sie auf Seite 4 bis 6. 
Rätselhaftes findet sich auch in 
der Natur: Haben Sie schon ein-
mal einen Baum gesehen, der von 
Gespinstmotten befallen ist? Die 
kleinen, unscheinbaren Motten 

beziehungsweise deren Raupen 
verursachen tatsächlich Gespen-
stische Gespinste. Doch keine 
Bange, Baum oder Busch überle-
ben das massenhafte Auftreten 
der hungrigen Gäste. Mehr dazu 
lesen Sie auf Seite 8 bis 11. 
Alle Jahre wieder flattert Mie-
tern die vielen unverständliche Ne- 
benkosten-Abrechnung ins Haus. 
Was Sie als Vermieter oder Mieter 
dabei beachten müssen, verrät 
Ihnen Rechtsanwalt Christof An-
kele (Seite 12). 
Weiter geht es mit einem Text 
von Martina Rohfleisch: Sie er-
klärt Ihnen, woher das fruchtbare 
Land stammt, auf das wir rings 
um das Siebengebirge blicken. 

Tatsächlich handelt es sich dabei 
um ein Geschenk der Gletscher – 
Vom Winde verweht (Seite 14 
bis 17). Unsere Kurzmeldungen 
aus der Region finden sie im Ka-
leidoskop auf Seite 18/19 – und 
unseren leider immer noch pan-
demiebedingt geschrumpften Ver- 
anstaltungskalender (ab Seite 
20). Lassen Sie sich doch einmal 
auf eines der digitalen Angebote 
ein – es lohnt sich! 
Einen wundervollen, lauschigen 
Junimonat und angenehme Lek-
türe wünscht Ihnen und Ihren 
Lieben
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Mitunter bringen Erbangelegenheiten merkwürdige historische Sachverhalte ans Tageslicht 
– so auch die Geschichte eines wunderschönen alten Fachwerkhauses, das in Unkel zu neu-
em Leben erweckt wurde – dies allerdings erst nach einem geradezu abenteuerlichem Fund. 

Das belastete Kleinod

Als ein Unkeler Bürger 
im September 2007 sein  
 Erbe verkaufen wollte, 

fand er schnell einen interessier-
ten Käufer für das alte Fachwerk-
haus. Er erlebte aber bald eine 
unangenehme Überraschung: 
Bei der Einsicht in das Grund-
buch des Amtsgerichtes in Linz 
stellte man fest, dass das Haus 
mit einem „jährlichen Grund-
zins von 14 Silbergroschen und 
6 Pfennigen“ zu Gunsten der 
St. Nicolei-Vicarie in Unkel bela-
stet war. Diese Grundschuld war 
am  27. November 1884 eingetra-
gen worden. Der genannte Be-
trag sollte jährlich an die Nico-
lai-Vicarie gezahlt werden. Eine 
Begründung für die Eintragung 
war nicht angegeben.

Geerbte Schulden?

Als der Sohn des Ehepaares Eus- 
kirchen 1913 das Haus erbte, 
hatte er sich offenbar nicht um 
die Löschung des Eintrags ge-
kümmert, so dass der fragliche 
Grundzins in die neuen Grund-
akten übertragen wurde. Ebenso 
geschah dies im Jahre 1957, als 
das Haus erneut vererbt wurde. 

Daher war die Eintragung auch 
noch 2007 vorhanden. Aber der 
Kaufwillige weigerte sich, ein 
„belastetes“ Haus zu erwerben. 
Er bestand auf einer Löschung 
des Schuldeintrags.
Für die finanziellen Angelegen-
heiten der Pfarrei ist der Unkeler 
Kirchenvorstand zuständig. Eine 
Anfrage dort weckte Hoffnungen 
auf eine schnelle Lösung. Da der 
Kirchenvorstand aber in dieser 
Frage unsicher war, wandte er 
sich an das Kölner Generalvika-
riat und bat um Rat.
Die Behörde vermutete mögli-
cherweise eine unerwartete Geld- 
quelle und zog Erkundigungen 
ein. Der Prozess zog sich in die 
Länge. Unterdessen nahm der In- 
teressent Abstand von seinem 
Kaufwunsch. Das Haus stand 
leer.

280 Jahre Familiengeschichte

Nun lag es an dem Eigentümer, 
für die Löschung zu sorgen. Es 
ergab sich folgender Sachver-
halt: Erbaut wurde das Haus im 
Jahre 1721 von Henrich Brun-
nenwasser und seiner Ehefrau 
Ursula – wie eine heute noch les-
bare Inschrift auf dem Türbalken 
des Hauses besagt.
Die gemeinsame Tochter Josepha 
Brunnenwasser heiratete 1801 
Franz Anton Konzen. Aus dieser 
Verbindung entstand ein Sohn, 
Heinrich Joseph Konzen. Dessen 
Erbin war Tochter Maria Josepha 
Konzen, die mit Aegidius Euskir-
chen verheiratet war.
Deren Sohn Joseph Euskirchen 
(*8.4.1868) hatte einen Sohn 
namens Wilhelm Euskirchen 
(*14.4.1915).
Dieser vererbte das Haus nach 
seinem Tod an seinen Sohn 
Heinz Wilhelm Euskirchen.

 
Prächtig anzuschauen: Restauriertes Fachwerkhaus in Unkel  

Unkel

Guter
   Unterricht
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Diese Familiengeschichte zeigt, 
dass das Haus über 280 Jahre in 
Familienbesitz war. Doch wie 
kam es zu der besagten Eintra-
gung?
Bei den Grundbuch-Akten fand 
sich folgendes Schreiben:

An das Königliche
Grundbuchamt zu Linz:

„Die hiesige Vicarie St. Nicolai hat 
von dem Hause der Witwe Hein-
rich Joseph Konzen (Anm.: Euskir-
chen) einen jährlichen Grundzins 

von 14 Silbergroschen 6 Pfennig 
Martini zu beziehen.
Das Haus hat die Parzelle Gemein-
de Unkel Flur III No. 1048/721	
groß 1 Ar 36 Meter. Unkel, 14. No-
vember 1874

Der Kirchenvorstand:
Pfr. Stolten, Lucas Strauß,
Mohr“

Aus einem weiteren Schreiben 
geht hervor, dass diese Ein-
tragung von einer Hypothek 
stammt, die Aegidius Euskirchen 

LA REMISE . Rheinallee 6 (gegenüber der Fähre) . 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 – 700 920 . Mobil 0157 – 80 59 74 25

info@laremise.de . www.laremise.de

Sagen Sie JA
Stilvolle standesamtliche oder freie Trauung im Glashaus

oder in der Villa „Immenhof“ mit anschließendem Empfang.
(keine Abendveranstaltung).

Wir informieren Sie gerne.

Ab sofort!
Totalausverkauf
wegen Geschä� saufgabe
Totalausverkauf
wegen Geschä� saufgabe

Sie haben den Kopf
wir den Hut!

Modistenmeisterin

Anfertigung im eigenen Atelier • Damen- und Herrenhüte
53604 Bad Honnef • Hauptstraße 62 • Telefon (0 22 24) 7 43 62
Montags geschlossen • Di. - Fr. von 10:00 - 18:00 Uhr • Sa. von 10:00 - 14:00 Uhr

 
Grausamer Anblick: Februar 2010 | Bild: Archiv Rudolf Vollmer  

 
Der Türbalken zeigt unter anderem das Entstehungsjahr des Hauses  
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und seine Ehefrau Maria Jose-
pha, geb. Konzen, im Jahre 1836 
aufgenommen hatten.
Pfarrer Stolten wollte 1880 die 
baufällige St. Nicolai-Vicarie neu 
errichten und brauchte dafür 
Geld. Vermutlich hat er daher 
in alten Büchern geforscht und 
ist tatsächlich fündig geworden; 
mit Sicherheit nicht nur bei Fa-
milie Euskirchen.
Falls die Eintragung vom 27. No- 
vember 1884 heute noch Gül-
tigkeit haben sollte, könnte 
eine kleine Spende diese Ange-
legenheit lösen. Tatsächlich hat 
die Geschichte um das kleine 

Haus ein glückliches Ende: Das 
Kölner Generalvikariat hatte ein 
Einsehen und genehmigte die 
Löschung des Schuldeneintrags. 
Das Haus konnte nach all den 
Wirren endlich verkauft wer-
den.

Teure Sanierung

Ute Mader und Jürgen Bahrs 
erwarben es im August 2009. 
Bereits einen Monat später be-
gannen die neuen Eigentümer 
damit, den Putz vom Fachwerk 
zu entfernen.

Zum Schrecken der Eigen-
tümer entdeckte man dabei, 
dass der östliche Stützbalken 
stark beschädigt und damit die 
Standfestigkeit des Gebäudes 
bedroht war. Kurzfristige Siche-
rungsmaßnahmen wurden er- 
forderlich und trieben die Kos- 

ten für die Restaurierung in die 
Höhe. 
Wie zu erwarten, mussten un-
ter anderem weitere Balken er-
neuert und die Gefache neu mit 
Lehm verputzt werden.
Weil sich größere Schäden her- 
ausstellten, erwies sich schluss- 
endlich, dass die kalkulierten 
Kosten bei Weitem überstiegen 
wurden.
Umso größer war die Freude, als 
im Januar 2011 die Außenarbei-
ten beendet werden konnten. 
Das Haus erstrahlt seither in 
neuem Glanz und verschönert 
den Eschenbrender Platz.
Wer möchte, kann es als Bleibe 
auf Zeit mieten: Darin findet 
sich unter anderem eine Ferien-
wohnung mit dem schönen Na-
men „Kleine Rheinpause“. 
 xy Rudolf Vollmer | Paulus Hinz

Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30
www.geniesserpfade.com

Mo - Fr 10.00 - 18.30 Uhr • Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Zum Rubben:
Rub Jerk
Chicken Barbeque   Tontopf 6,90 €

Zum Marinieren:
One for All
Beefmaster‘s Gewürze
für Rind.Gefl ügel   Glas 3,95 €

Zum Dippen:
Schweinefl eisch
Käuterbutter Blend
Röstzwiebel Grillbutter    Glas 5,50 €

Zum Geniessen:
Provence Gewürze

Grauer Burgunder

Thörle Sommerwein 0,75  ltr. 6,90 €

Schittler Rose

Präsente und Mitbringsel

in großer Auswahl 

SommerzeitSommerzeit
ist Grillzeit ist Grillzeit 

Rudolf Vollmer
Ferd. Eberweiser

Der Kirchhof in Unkel
Mit Beiträgen von
Dr. Lotte Perpeet und
Martina Rohfleisch.

Verlag edition wolkenburg 
(2020), 144 Seiten, broschiert, 
ISBN 978-3-934676-33-6,
€ 12,80

Erhältlich im Buchhandel

 
Der abgeschlagene Putz enthüllt einen 
Teil der Schäden  | Bild: Archiv Rudolf Vollmer  

 
Die Schutzengelmadonna 
wacht gegenüber  
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Heimatkunde zum SpielenHeimatkunde zum Spielen
Wie hoch ist die Löwenburg?
Für was war Hohenhonnef einst weltberühmt?
Was sind Ofenkaulen? Wer verbrachte eine Nacht auf 
dem Drachenfels? Und natürlich jede Menge Fragen 
rund um Zahlen: In welchem Jahrhundert entstand 
Schloss Drachenburg? Wie hoch ist der Drachenfels? 
120 Fragen mit jeweils 3 Antwortmöglichkeiten. 

Für 2 bis 4 Spieler im Alter von 8 bis 88 Jahren. Spiel-
bar in mehreren Varianten – von leicht bis schwer. 120 
Karten + Spielanleitung in stabiler Box.

15,95 Euro
Hier erhältlich:
Aegidienberg
Aegidienberger Bücherstube | Aegidiusplatz 12

Bad Honnef
Buchhandlung Werber | Hauptstraße 40

Bonn
Papier + Buch | Bonner Talweg 46
Buchhandlung Jost GmbH | Hausdorffstraße 160

Bonn-Bad Godesberg
Bücher-Bosch | Alte Bahnhofstr. 1-3

Bonn-Beuel
Bücher-Bartz | Gottfried-Claren-Str. 3
Struck | Friedrich-Str. 48-51

Bonn-Oberkassel
Max & Moritz | Adrianstraße 163

Hennef
Buchhandlung Am Markt | Adenauerplatz 22

Königswinter-Dollendorf
Dollendorfer Bücherstube
Heisterbacher Straße 60

Königswinter-Heisterbacherrott
Seeger & Seeger | Dollendorfer Straße 394

Königswinter-Oberpleis
Seidel & Millinger | Dollendorfer Straße 28

Linz
Buch- und Papierhaus Cafi tz | Marktplatz 4

Sankt Augustin
Bücherstube St. Augustin, Alte Heerstraße 60

Unkel
Vorteil-Center | Anton-Limbach-Straße 1
Florian-Schädlich | Frankfurter Str. 25

Geraten
Rhein

Das
Siebengebirgs-QuizSiebengebirgs-Quiz

rheinkiesel_EigenanzKartenspiel_2020_DIN A4_RZ.indd   1rheinkiesel_EigenanzKartenspiel_2020_DIN A4_RZ.indd   1 16.02.21   19:3916.02.21   19:39
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Gespenstische Gespinste

Dieses Phänomen tritt 
nicht jedes Jahr und zu-
meist nur sehr begrenzt 

auf. Von weitem hat man den 
Eindruck, dass sich vor einem 
eine fahle Birke oder Zitter-
pappel, die üblicherweise eine 
weißliche Rinde haben, befin-
det. Oder ein irritierender, heller 
Schimmer umgibt einen Strauch. 
Irgendwie sehen diese Gehölze 
wie gespenstische Gestalten aus.

to in Aktion gewesen. Tatsäch-
lich kommt es sogar vor, dass 
ganze Rastbänke in der Nähe 
eingesponnen werden!

Winzige Spinnmeister

Wer fabriziert dieses sonderbare 
Gespinst – und warum? Es sind 
die Larven der nach diesem Phä-
nomen benannten Gespinstmot-

ten. Das sind kleine, nachtaktive 
Schmetterlinge, die weltweit ver-
breitet sind. Zu dieser Insekten-
familie gehören in Europa 121 
Arten, die fast überall auftreten – 
von den Niederungen bis hin zu 
Höhenlagen, wo die Laubwald-
grenze erreicht wird.
Es ist leicht zu ahnen, was der 
Grund ist: Die saftigen und 
nahrhaften Blätter der Laubge-
hölze sind die Hauptnahrung 

Spinnweben sind nicht jedermanns Sache, etwa, wenn man sie bei einem Spaziergang, im 
Keller oder auf dem Dachboden ins Gesicht bekommt. Im Morgentau hingegen präsentie-
ren sich Spinnennetze als atemberaubende Kunstwerke der Natur. Unheimlich dagegen 
wird es, wenn bestimmte Schmetterlingsraupen Bäume oder Büsche in gespenstische 
Gerippe verwandeln. 

Beim Näherkommen entdecken 
wir jedoch als Ursache ein dich-
tes Gewebe, das aus vielen, vie-
len Lagen feinster Spinnfäden 
besteht. Das Gewebe ist biswei-
len so dicht, dass es wie eine 
Kunststofffolie wirkt – gerade so 
als hätte jemand alles in Frisch-
haltefolie eingewickelt... Regel-
recht gruselig wird es, wenn auch 
die nähere Umgebung wirkt als 
wäre Verpackungskünstler Chris-

 
Wie in Frischhaltefolie gewickelt wirken die Bäume unter den Gespinsten der Schmetterlingsraupen  | Bild: Ulrich Sander  

Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
thomas-steinmann@t-online.de

HALLOHALLO

SommerSommer
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der oft sehr spezialisierten Fal-
terarten.
Genau gesagt, sind es die zarten 
Frühjahrstriebe, auf die es die 
Raupen abgesehen haben. Es 
entwickelt sich nun ein faszinie-
rendes Wechselspiel der Natur, 

das Anpassungen, sehr spezi-
elle Verhaltensweisen, zeitliche 
Abfolgen, fressen und gefressen 
werden offenbart – kurz: All das, 
was biologische Regelkreisläufe 
und natürliche Dynamik aus-
macht. Diese Laune der Natur 

 
Pfaffenhütchen bieten den Gespinstraupen 
eine gute Nahrungsquelle  | Bild: Ulrich Sander  

 
Gespinst der Gespinstmotte mit Larven 
| Bild: Wikipedia | Membeth  

Gardinen | Polster | Sonnenschutz | Boden

Telefon 0 22 23 900 59 90

www.zinke-raumausstatter.de

53639 Königswinter

Heisterbacher Straße 96
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er komplett kahlgefressen und 
von einem überraschend dich-
ten, weißen Gewebe überzogen. 
Dieses erstreckt sich auch noch 
oft am Fuße des Baumes über 
die umliegende Krautschicht 
und scheint geradezu um sich zu 
greifen, als wäre es ein Alien in 
einem Science-Fiction-Film.

Gespenstische Gemeinschaft

Der weiße Hautüberzug fungiert 
als riesiges Gemeinschaftsge-
spinst, in dem sich die Rau-
pen am Ende gruppenweise am 
Stamm oder in der bodennahen 

Vegetation verpuppen. Das Ende 
dieses Dramas ist entweder er-
reicht, wenn sich alle Raupen 
sattgefressen haben oder wenn 
der Baum vorzeitig kahlgefres-
sen wurde, aber noch nicht alle 
hungrigen Raupen satt wurden. 
Diese sterben zwar, wenn sie zu 
schwach sind, sich zu verpup-
pen. Vor ihrem Ende ändern sie 
aber ihr Verhalten: Alle Energie 
verwenden sie noch darauf, so 
viele Spinnfäden wie möglich zu 
produzieren, um das Gemein-
schaftsgespinst noch dichter und 
sicherer zu machen.
Erfolgreich verpuppte Raupen 
schlüpfen im Juli. Die Falter 

zeigt sich hier sogar von ihrer 
drastischen Seite.
Eine Art, die sich auf einen 
Hauptwirtsbaum stürzt, ist die 
Traubenkirschen-Gespinstmot-
te. Bei dieser Schmetterlingsart 
überwintern nicht wie sonst üb-
lich die Eier oder Puppen. Statt-
dessen legen die Falterweibchen 
die Eier sorgsam in der Nähe 
der Knospen von Traubenkir-
schen ab. Noch vor Weihnachten 
schlüpfen die Raupen.
Die nur Millimeter großen Tier-
chen fressen zunächst nichts, 
sondern verstecken sich zum 
Schutz vor Kälte und Fressfein-
den erst einmal in den Knospen-
schuppen.
Wer aufmerksam Vögel beobach-
tet, weiß nun, warum Meisen 
oder Goldhähnchen so oft nach 
scheinbar unsichtbarer Nahrung 
an der Rinde oder an Knospen 
von Gehölzen picken: Sie finden 
dort winzig kleine Insekten in 
verschiedenen Entwicklungssta-
dien, seien es Eipakete, Puppen 
oder Larven.

Geschützt vor dem Winter

Natürlich finden sie nicht alle. 
Jene, die nicht gefressen wurden 
und den winterlichen Frost über-
stehen, erwachen im zeitigen 
Frühjahr bei milden Tempera-
turen ...
Zur gleichen Zeit kommt auch 
der Wirtsbaum zum Leben, die 
Knospen wachsen und allmäh-
lich treiben die Blätter aus. Über 
das junge Grün machen sich die 
immer aktiver werdenden Rau-
pen her. Während des Herum- 
kriechens und unentwegten Fres- 
sens geben die Raupen feine Sei-
denfäden ab. Das geht in etwa 
bis Ende Mai oder Anfang Juni. 
In einem – für die Traubenkir-
schen-Gespinstmotte – guten 
Jahr befallen Tausende von ih-
nen einen Baum. Während die 
gelben, mit kleinen schwarzen 
Punkten versehenen Raupen im-
mer aktiver, gefräßiger und grö-
ßer werden, verwandelt sich der 
Baum zusehends in eine gespens- 
tische Gestalt: Meistens wird 

 
Das weiße Gewebe der Raupen erstreckt noch bis zum Fuß 
des Baumes in die umliegende Krautschicht  | Bild: Ulrich Sander  
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Loheland
Bewegung und
Bewegungstherapie

Lohelandgymnastik-Kurse:

live in:
Oberkassel           Beuel
Poppelsdorf          Hangelar

und online

Online-Kurse
kostenlose Einzel-Online-Stunde
zur Einführung

Bewegung in Achtsamkeit lassen
Entspannung und Beweglichkeit 
für Körper, Geist und Seele ent-
stehen.

Anmeldung:
Uta Jahns: Tel 0 22 23 - 43 59
www.lohelandgymnastik.de

Kosmetik - & Fußpfl egestudio
Jutta Schmidt

Hauptstraße 439 | Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 87 76

Dienstag bis Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Kosmetik
Fußpflege

Jutta Schmidt

&

Natur

fliegen bis August. Dabei han-
delt es sich um etwa zwei Zen-
timeter kleine, weiße Motten, 
die mit ihrem feinen, schwarzen 
Punktmuster durchaus hübsch 
gezeichnet sind. Ihre Färbung 
erinnert an den Hermelinmantel, 
der zum Ornat für Könige und 
Ritter gehört und auch stilisiert 
im Kölner Wappen zu finden ist. 
Allzu häufig bekommt man die-
se scheuen Motten nicht zu se-
hen. Sie leben an Waldrändern 
sowie in Hecken und Gärten. 
Fühlen sie sich bedroht, las-
sen sie sich mit einem Sprung 
nach unten ins Gras fallen. 
Zwar befällt die Traubenkirschen- 

Gespinstmotte überwiegend die 
Traubenkirsche. Hin und wieder 
findet sie sich aber auch an an-
deren Gehölzen. Dazu gehören 
– was Obstbaumbesitzer und 
Obstbauern wenig erfreut – Sau-
erkirschen. Eine nah verwandte 
Art ist die Pfaffenhütchen-Ge-
spinstmotte. Sie befällt diesen 
Strauch ebenso wie den Faul-
baum. Deshalb tritt sie bevorzugt 
an Hecken in der Feldflur auf. Es 
gibt übrigens auch eine Apfel-
baum-Gespinstmotte. 
Neben diesem Naturphänomen 
sind auch die unterschiedlichen 
Reaktionen der Menschen be-
merkenswert, die sich – grob ge-

sagt – in mindestens vier Grup-
pen einteilen lassen.

Kunst oder Kahlschlag?

Die Besitzer befallener Nutzpflan-
zen sehen in den Gespinstmotten 
ganz klar Schädlinge. Spaziergän-
ger, die unvermittelt auf kahl-
gefressene und eingesponnene 
Gehölze treffen, gruseln oder 
ekeln sich und sind geschockt. 
Gruppe drei machte sich im 18. 
und 19. Jahrhundert kurzerhand 
das Gespinst zunutze: Kunst-
maler schnitten Stücke aus dem 
dichten Überzug der Trauben-
kirschen-Stämme, passten sie in 
einen Rahmen ein und präpa-
rierten den Malgrund mit Milch. 
So entstanden vor allem in Tirol, 
teils auch in Salzburg, sogenann-
te „Spinnwebenbilder“ als ku-
riose Kunstwerke, die sich aber 
nur selten bis in die heutige Zeit 
erhalten haben. Die vierte Grup-
pe sorgt sich um den Baum, der 
eingesponnen und kahlgefres-
sen ein tristes Bild abgibt. Doch 
wegen solcher Gefahren, aber 
auch als Reaktion auf Spätfröste 
oder Trockenheit, die ebenfalls 
das Laub schädigen können, gibt 
es den „Johannistrieb“, benannt 
nach dem Johannistag am 24. Juni: 
Ab Ende Juni treiben viele Gehölze 
nochmal ihre Blätter aus. So kön-
nen sie trotz Widrigkeiten ihren 
Stoffwechsel wieder hochfahren 
und Kraft schöpfen. Und da die 
Natur auch keinen unverrottbaren 
Abfall produziert, verwittert die 
Gespinstfolie auch zusehend, so 
dass sich der Baum wieder voll ent-
falten kann. Zwar mag durch den 
Kahlfraß, der in früheren Zeiten 
auch ganz massiv von Maikäfern 
verursacht wurde, in diesem einen 
Krisenjahr keine Blüte überlebt ha-
ben. Somit wird weder ein Fruch-
tansatz noch die Samenbildung 
möglich sein. Doch das bringt ei-
nen Baum, der im Gegensatz zum 
einjährigen Entwicklungszyklus 
seiner kleinen Plagegeister eine 
Lebenserwartung von mehreren 
Jahrzehnten hat, weder aus der 
Ruhe noch um.
	 xy Ulrich Sander

 
Sich abseilende Raupen der Gespinstmotte 
| Bild: Wikipedia | An-d  
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Ein wenig Psychologie vor-
weg: Es ist nicht ratsam, 
als Vermieter keine oder 

deutlich zu geringe Vorauszah-
lungen auf die Betriebskosten zu 
veranschlagen. Hohe Nachzah-
lungsforderungen werden selbst 
dann Widerstand und Diskussion 
auslösen, wenn die Abrechnung 
an sich korrekt ist. Transparenz 
erleichtert den Dialog, etwa 
durch das Beifügen früherer Be-
triebskostenabrechnung bei Ver-
tragsschluss. 

Formale Vorschriften

Sollte es zu einem Verfahren 
über mögliche Nachzahlungsan- 
sprüche kommen, muss die Ab-
rechnung zunächst einmal for-
mell wirksam sein. Dies ist sie, 
wenn die folgenden Vorausset-
zungen erfüllt sind:
-	 Der Aussteller ist erkennbar 	
	 (Vermieter oder ein vom Ver-	
	 mieter beauftragter Vertreter)
-	 Der Umlageschlüssel ist ange-
	 geben, etwa nach Wohnfläche, 	
	 Personenzahl, Verbrauch etc.
-	 Der auf den Mieter entfallende 	
	 Anteil muss der Abrechnung 	
	 ebenso zu entnehmen sein wie 	
	 der Gesamtbetrag
-	 In die Abrechnungen müssen 	
	 auch die vom Mieter im Ab-
	 rechnungszeitraum geleis-
	 teten Vorauszahlungen aufge-
	 nommen werden
-	 Verschiedene Nebenkosten 	
	 dürfen nicht in einer Position 	
	 zusammengefasst werden.
Unmittelbar aus dem Gesetz er-
gibt sich darüber hinaus, dass 
der Abrechnungszeitraum ein 
Jahr betragen muss. Ein Ein- 
oder Auszug des Mieters inner-
halb dieses Abrechnungszeit-
raums ist entsprechend anteilig 
zu berücksichtigen.

Die wichtigste einzuhaltende For- 
malie ist der Zeitpunkt der Ab-
rechnung: Spätestens ein Jahr 
nach Ablauf des vorangegange- 
nen Abrechnungszeitraums, das 
ist meistens das Kalenderjahr, 
muss die den genannten Anfor-
derungen entsprechende Ab-
rechnung dem Mieter zugegan-
gen sein. Eine E-Mail ist dabei 
ausreichend. Den Zugang muss 
der Vermieter beweisen.
Ist die Jahresfrist abgelaufen, 
bleibt der Vermieter zur Abrech-
nung verpflichtet. Er kann aber 
keine Nachforderungen mehr 
geltend machen. Die Frist für 
die Betriebskostenabrechnung 
kann sich aber in Einzelfällen 
verlängern, etwa, wenn Versor-
gungsunternehmen oder die 
Hausverwaltung, die für das 
Wohnungseigentum zuständig 
ist, ihre Abrechnung nicht recht-
zeitig erstellt haben. Der Ver-
mieter muss die Abrechnungen 
jedoch nachweisbar und intensiv 
nachgefragt haben.
Für die Frage, ob eine Abrech-
nung materielle Fehler enthält, 
hilft zunächst ein Blick in den 
Mietvertrag. Eine Pflicht zur 
Zahlung von Betriebskosten be-
steht nur, wenn dies im Vertrag 
ausdrücklich geregelt ist. An-
dernfalls sind diese Kosten in der 
Miete enthalten.
Ist ein Zahlbetrag für die Neben-
kosten angegeben, folgt daraus 
zumindest noch kein Anspruch 
auf Nachforderungen. Wird ver- 
gessen, in Formularmietverträ-
gen das passende Kreuz zu set-

zen, kann ungewollt eine Pau-
schale vereinbart werden, die 
eine Nachforderung ausschließt. 
Selbstverständlich sind Pau-
schalvereinbarungen auch ganz 
bewusst möglich.

Vorsicht bei Aufzählungen

Es ist zulässig und ausreichend, 
wenn der Mietvertrag hinsicht-
lich der zur Umlage vorgesehenen 
Kosten einen Verweis auf § 2 der 
Betriebskostenverordnung ent-
hält. In dieser Bestimmung sind 
alle im Rahmen eines Wohn-
raummietverhältnisses umlage-
fähigen Kosten enthalten. Es ge-
nügt sogar die Formulierung, dass 
der Mieter die Betriebskosten 
trägt, so der BGH.  Führt der Miet-
vertrag dagegen ganz bestimmte 
Positionen als abrechenbare Be-
triebskosten auf, können im Ver-
trag nicht genannte Nebenkosten 
auf den Mieter nicht mehr umge-
legt werden. Das gilt selbst dann, 
wenn es sich um Kosten handelt, 
die man eigentlich als Nebenko-
sten abrechnen kann. Die mög-
lichen materiellen Fehler in einer 
Abrechnung sind zahlreich, der 
Mieter muss diese jedoch auch 
schriftlich beanstanden. Auch 
dafür genügt eine E-Mail. Es gilt 
eine Frist von einem Jahr nach 
Erhalt der Abrechnung. Danach 
sind Einwendungen nicht mehr 
möglich. 
xy Rechtsanwalt Christof Ankele

www.sunda-rechtsanwaelte- 
bad-honnef.de

Ihr Recht

Die jährliche Wiederkehr gilt nicht nur für Weihnachten und die Steuererklärung, sondern 
auch für die Betriebskostenabrechnung für vermietete Wohnungen. Die Regeln sind komplex, 
die Einzelheiten umstritten. Kein Wunder also, dass Auseinandersetzungen über die Neben-
kosten zum täglichen Prozessbrot in deutschen Gerichten gehören. 

Alle Jahre wieder…

Erweitertes Produktsortiment
Große Auswahl an Strick-
und Häkelzubehör vor allem
hochwertige Garne von

LANA GROSSA

Der
kreative

Schmuckladen

Hauptstraße 80 • 53604 Bad Honnef
Tel. 02224 / 9889871

Di - Fr 10:00 - 18:30 • Sa 10:00 - 14:00

www.rollendes-atelier.de
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Erhältlich in allen Buchhandlungen oder direkt bei Quartett-Verlag | Erwin Bidder
Im Sand 56 | 53619 Rheinbreitbach | Telefon 0 22 24 - 7 64 82 | E-Mail info@rheinkiesel.de

19,95
EUR

Heinrich Blumenthal
Wenn nur der
Rhein nicht wär‘
Heitere Wandergeschichten
von Rhein und Mosel
144 Seiten, Festeinband,
mit vielen Farbfotos aus
unserer Region, 
ISBN  3-00-008735-4

12,50
EUR

Das Siebengebirgsquiz

RheinGeraten
Für 2 bis 4 Spieler im Alter von
8 bis 88 Jahren. Spielbar in
mehreren Varianten – von leicht
bis schwer. 120 Karten + Spiel-
anleitung in stabiler Box.

Kleine Geschenke für Heimatfreunde
Kleine Geschenke für Heimatfreunde

Vom Zauber des Siebengebirges
Mehr Streifzüge durch die Region

Aus der Edition rheinkiesel: 144 Seiten, Format 21 x 21 
cm, Hardcover, Fadenhe� ung, mit über 100 vierfarbigen, 
teils ganzseitigen Abbildungen, ISBN  978-3-00-057406-1

19,95
EUR

Sagenhaftes Siebengebirge
Streifzüge durch die Region
Aus der Edition rheinkiesel:
144 Seiten, Format 21 x 21 cm,
Hardcover, Fadenhe� ung,
mit über 100 vierfarbigen,
teils ganzseitigen Abbildungen
ISBN  978-3-00-043078-7

15,95
EUR
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Was haben die Hochfläche rund um Bruchhausen und das Pleiser Hügelland gemeinsam? 
Hier wie dort gibt es saftige Wiesen und Weiden, gut bestellte Äcker und Felder. Auch das 
ungeübte Auge sieht: Das ist eine fruchtbare Landschaft. Dies liegt an einem Geschenk 
aus der Eiszeit: Löss.

Vom Winde verweht

Wer kennt nicht die-
ses schlechtgelaunte 
Mammut Manni, das 

nervige Riesenfaultier Sid und 
den listigen Säbelzahntiger Die-
go aus dem Zeichentrickfilm 
„Ice Age“? Kaum etwas hat die 
Vorstellungen der jungen Gene-
ration von der Eiszeit so geprägt 
wie dieser rasante Filmspaß. 
Doch sah die Landschaft damals, 
sagen wir, vor etwa 20.000 Jah-
ren im Rheinland tatsächlich so 
ähnlich aus?
Gletscherpracht und Eiskanäle 
suchen wir bei uns tatsächlich 
vergeblich: Das rheinkiesel-Ge-
biet von Linz bis Bonn befand 
sich nie unter einem Eispanzer. 
Doch im Süden Deutschlands 
bedeckten die Gletscher weiträu-
mig das Alpenvorland. Von Skan-
dinavien her wuchs ein Eisschild 
bis nach Berlin und knapp vor 
die Tore Hamburgs. In der Kalt-
zeit zuvor, also vor rund 150.000 
Jahren, krochen die Gletscher 
sogar bis nach Düsseldorf. Bild-
lich gesprochen natürlich, denn 
die Städte gab es ja noch nicht. 
Menschliche Siedlungen waren 
noch sehr spärlich. 

Doch an dieser Stelle sollten wir 
vielleicht erst einmal klären:

Warm, wärmer, kalt?

Was heißt Eiszeit, was heißt 
Kaltzeit? Mit diesen Begriffen 

geht es sogar in der deutschen 
Forschersprache schon einmal 
durcheinander. Einigen wir uns 
darauf, dass die Erde sich seit 
etwa 2,6 Millionen Jahren in 
einem Eiszeitalter befindet. Die-
ser gegenwärtige geologische 
Zeitraum wird auch Quartär ge-

nannt. Er ist gekennzeichnet 
durch einen Wechsel zwischen 
Kalt- und Warmzeiten. 
Im Alpenvorland unterscheidet 
man im Großen und Ganzen vier 
Kaltzeiten, die nicht etwa zeit-
lich nummeriert, sondern kuri-
oserweise nach Flüssen benannt 

Region

 
Ein Platz für Tiere - in der Eiszeit streiften Mammuts, Wollnashörner 
und andere Großsäuger durch das Rheintal | Bild: Wikipedia  
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gefunden, dass die kosmischen 
Erdbewegungen dabei eine Rol-
le spielen: das Kreisen um die 
Sonne, das Rotieren um die ei-
gene Achse und das Taumeln der 
Erdachse folgt verschiedenen 
Rhythmen und damit bestimm-
ten Zyklen (Milankovic-Zyklen). 
Sicher ist auch, dass der CO2-Ge-
halt in der Atmosphäre der be-

stimmende Faktor ist. Je mehr 
CO2 freigesetzt wird, desto wär-
mer ist es auf der Erde. So hatte 
es schon immer Auswirkungen 
auf das Klima, wenn CO2 in rie-
sigen Waldgebieten gebunden 
ist oder aber durch bestimmte 
Meeresströmungen in der Tief-

see verbleibt. Doch in der Regel 
verliefen diese natürlichen Kli-
maschwankungen in Zeitrhyth-
men von etlichen Tausenden 
von Jahren. In den winzigen 
Luftbläschen von Eisbohrker-
nen aus der Antarktis kann man 
diese Entwicklungen ablesen. 
Sie zeigen allerdings auch, dass 
der CO2-Gehalt der Atmosphäre 

innerhalb der letzten 150 Jahre 
so hoch gestiegen ist wie noch 
nie zuvor in den letzten 800.000 
Jahren. Da kann einem schon 
einmal der Atem stocken …
Zurück zur letzten Kaltzeit in 
unseren Gefilden. Woher weiß 
man denn, dass es hier keine 

Region

werden: Günz, Mindel, Riss und 
Würm; sie gehören alle zum 
großen Flusssystem der Donau. 
Die Günz-Kaltzeit begann vor 
rund 800.000 Jahren und endete 
vor 600.000 Jahren. Die jüngste 
Kaltzeit Würm herrschte vor 
etwa 115.000 bis 10.000 Jahre 
vor heute. Im Jahresmittel la-
gen die Temperaturen bei etwa 

minus drei Grad, im Vergleich zu 
plus sieben Grad heute. Soweit zu 
den Alpen. In Norddeutschland 
entdeckten die Eiszeitforscher 
nur die letzten drei Kaltzeiten. 
Sie folgten der traditionellen 
„Fluss-Nummerierung“ und un- 
terscheiden – natürlich nach nord- 

deutschen Flüssen – Elster, Saale 
und Weichsel. Seit etwa 11.700 
Jahren befinden wir uns weltweit 
in einer Warmzeit, dem Holozän.

Ewiger Klima-Wandel

Wie es zum mehr oder minder 
regelmäßigen Wechsel zwischen 

Kalt- und Warmzeiten im Eis-
zeitalter kommt, gehört zu den 
heißesten Forschungsfragen un- 
serer Zeit.
Man weiß, dass es schon seit Be-
ginn der Erdgeschichte mehrere 
dieser Eiszeitalter gegeben hat.
Forscher haben zudem heraus-

KLAUS NIERING
Fachgerechte Restaurierung von Möbeln
und Holzober� ächen

• Innenausbau
• Einbauschränke nach Maß
• Verlegearbeiten von Fertigböden
• Küchenmodernisierung
• Reparaturen rund ums Holz

Telefon 0 22 23 - 2 11 96

 
Für Ackerbau hervorragend geeignet: Lösslehmboden bei Orsberg – 
Boden des Jahres 2021 | Bild: Martina Rohfleisch  
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Gletscher gab? Weil diese rie-
sigen Eiskolosse Spuren in der 
Landschaft hinterlassen haben, 
die nicht zu übersehen sind.

Die Spur des Eises

Ein Gletscher kriecht zwar zeit-
lupenartig langsam hangab-
wärts, aber wie ein Elefant im 
Porzellanladen reißt er dabei mit 
sich, was nicht niet- und nagel-
fest ist. Vom großen Felsbrocken 
bis zum kleinsten Sandkörnchen 
wird alles niedergewalzt und vor 
sich hergeschoben. Schmilzt das 
Eis, hinterlässt es ein weites Tal 
und darin ein Trümmerfeld von 
unsortiertem Steinmaterial, al-
les bunt durcheinander. Morä-
nen nennt man diese Schuttab-
lagerungen.
Besonders markant sind die 
wallartigen Endmoränen an der 
vordersten Gletscherzunge. Sie 
zeigen an: Bis hierhin kroch das 
Eis – und nicht weiter. 
Kein Wunder, dass auf den Mo-
ränen und im Gletschervorland 
zunächst kein Gras wuchs: Un-
gehindert fegten die Winde über 
das nackte Gestein und bliesen 
die feinsten Partikel weg – weit 
weg. Sie haben vielleicht in den 
vergangenen Monaten schon Er-
fahrungen mit dem Saharastaub 
gemacht: Aus Algerien wurde 
feinster Wüstenstaub bis nach 
Deutschland gepustet. Er legte 
sich aufs Auto, machte das At-
men schwer und zauberte far-
benprächtige Sonnenaufgänge.

So ähnlich können wir uns auch 
die Staubanwehungen aus den 
Gletschergebieten vorstellen, 
nur in etwas größeren Dimen-
sionen. Über viele, viele Jahre 
hinweg lagerte sich in der Ve-
getation der Mittelgebirge und 
auch bei uns der feine Staub 
ab, mehrere Meter hoch – Löss. 
In manchen Gebieten sagt man 

auch „Löß“ mit langem „ö“ wie 
in „lösen“.
Das Wort stammt aus dem Ale-
mannischen und heißt so viel 
wie „locker“ oder „lose“. Und das 
trifft die Sache ganz gut. Auch 
im geologischen Sinn handelt 
es sich um ein Lockergestein. 
Außerdem ist es ein Ablage-
rungsgestein, ein Sediment. Se-

dimente unterscheiden die Ge-
ologen je nach Transportmittel: 
Moränen zum Beispiel wurden 
von einem Gletscher abgelagert, 
Rheinkiesel vom Fluss – und 
Löss vom Wind. Nach dem grie-
chischen Gott des Windes, Aio-
los, wird Löss ganz poetisch als 
„äolisches“ Sediment bezeich-
net. Erstmals wissenschaftlich 

 
Staubiges Gold: Löss aus der Eiszeit speichert Wasser und Nährstoffe, 
ist aber durch Erosion gefährdet | Bild: Martina Rohfleisch   
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Günter Schorn GmbH
Im Kettelfeld 1 • 53619 Rheinbreitbach

Telefon 0 22 24 / 7 11 47 • www.autohaus-schorn.de
autohaus-schorn@t-online.de • info@schorn.fsoc.de 

n Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
n Service- und Wartungsarbeiten
n Karosseriearbeiten aller Art
n Leasing und Finanzierung
n TÜV und AU Abnahme
n Fachwerkstatt für Elektrik

Region

untersucht und beschrieben 
wurde es übrigens 1852 im Sie-
bengebirge von Ernst Heinrich 
Carl von Dechen. Wanderer ken- 
nen vielleicht das Denkmal die-
ses berühmten Professors für 
Geologie und Bergbaukunde in 
Königswinter – zwischen der 
Hirschburg und dem Drachen-
fels.

Fruchtbarer Feinstaub

Und wie sieht das Zeug aus? Bei 
einem Spaziergang in den Hohl-
wegen nach Hohenunkel zum 
Beispiel können wir es an den 
Hängen betrachten und sogar an-
fassen: Ein gelblichgraues fein- 
körniges Material, in das sich der 
Weg eingeschnitten hat. Es fühlt 
sich an wie Mehl und setzt sich 
ganz fein in die Rillen der Fin-
gerkuppen. „Schluff“ heißt die-
se Korngröße: kleiner als Sand 
und größer als Ton. Unter dem 
Mikroskop kann man erkennen, 
dass die winzigen Bruchstücke 
von Kalk- und anderen Gestei-
nen kantig sind. So erklärt sich 
die gute Standfestigkeit des lo-
ckeren Gesteins.
Aus Löss entwickeln sich mit 
der Zeit verschiedene überaus 
ertragreiche Böden wie die Para- 
braunerde oder Schwarzerde, die 
sich ausgezeichnet für die Land-
wirtschaft eignen. Woher kommt 
diese Fruchtbarkeit? Erst einmal 
kann Löss sehr viel Wasser spei-
chern und auch in trockenen 
Zeiten für Pflanzen verfügbar 
machen. Er ist durch das lockere 
Gefüge gut durchwurzelbar und 
er enthält eine günstige Mine-
ralzusammensetzung für die Er-
nährung der Pflanzen.
Mit all diesen guten Eigenschaf-
ten wurden Lössböden zum „Bo-
den des Jahres 2021“ gewählt. 
Doch Lössböden sind gefähr-
det. Sie reagieren empfindlich 
auf Verdichtung durch schwere 
Ackermaschinen, und in Hangla-
gen besteht das große Risiko der 
Erosion. Auch auf den Feldern 
unserer Region fallen tiefe Fur-
chen nach Starkregen auf. Ein-
mal fortgeschwemmter Löss ist 

verloren; die Bodenqualität lässt 
sich nicht mehr wiederherstel-
len. 

Das Mammut-Paradies

Und wie war es bei uns um Flora 
und Fauna in der letzten Kalt-
zeit bestellt? Die meisten For-
scher kommen zum Ergebnis, 
dass weite Teile Mitteleuropas 
von einer Tundra bedeckt wa-
ren, wie wir sie aus Russland 
kennen: eine Art offene, baum-
freie Kältesteppe mit Flechten 
und Moosen. Mittlerweile setzt 
sich allerdings die Vorstellung 
durch, dass es sich um eine Wei-
delandschaft handelte, die viele 
große Säugetiere ernährte und 
damit eher einer afrikanischen 
Grassteppe ähnelte – die Seren-
geti lässt grüßen.
In großer Zahl durchstreiften 
Mammuts, Bisons, Riesenhir-
sche, Wollnashörner und Höh-
lenlöwen diese Landschaft. Also 
doch wie in „Ice Age“? Durchaus. 
Riesenfaultiere wie die Nerven-
säge Sid lebten allerdings nur 
auf dem amerikanischen Konti-
nent, in Europa gab es sie nicht. 
Die Überreste von Säbelzahn-
katzen findet man jedoch gerade 
in Rheinland-Pfalz. Mammuts 
waren hier so häufig, dass man 
ihre charakteristischen Backen-
zähne schon einmal zwischen 
Rheinkieseln findet. Knochen 
eines Mammuts und eines Woll- 
nashorns wurden beispielsweise 
an den Unkelsteinen entdeckt. 
Und Scrat, dieses groteske, ei-
chelgierige Ratteneichhörnchen 
mit Säbelzähnen? Es galt als ab-
surdes Fantasiegeschöpf der Fil-
memacher – bis Forscher 2011 
einen sonderbaren Schädelfund 
in Argentinien untersuchten. 
Sie nannten das mausgroße Tier 
Cronopio dentiacutus. Es lebte 
nicht in der Eiszeit, sondern vor 
rund 100 Millionen Jahren in 
der Kreidezeit. Doch die Ähn-
lichkeit zu Scrat – überlange 
Schnauze, große Kulleraugen 
und gebogene Eckzähne – ist 
frappierend.
	 xy Martina Rohfleisch
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Kaleidoskop

Schönes vom
Mirbesbach

Recht herzlichen Dank für den 
sehr informativen Artikel über 
den Wintermühlenhof in der 
Ausgabe 5/21, wie üblich sauber 
recherchiert und anschaulich ge- 
schrieben von Frau Oschmann. 
Besonders gefreut hat mich das 
schöne Foto des Mirbesbach auf 
S. 8, offensichtlich aufgenom-
men anlässlich eines Sommer-
fests des Glasstudios Borowski, 
wenn der an sich schon großar-
tige Park durch die Glasdekora-
tionen noch stimmungsvoller 
wirkt. Hoffentlich lässt die Pan-
demie diese Feste bald wieder 
zu.

Mike Kamp, 
Bad Honnef

Vom Zauber 
der Unkelsteine

Zur April-Ausgabe 2021
Zauberhaft sind sie wirklich, 
die im Artikel „Vom Zauber der 

Unkelsteine“ von Frau Martina 
Rohfleisch beschriebenen See-
lilien.
Zauberhaft ist auch der Artikel 
selbst: Geologisch informativ 
und umfassend führt er uns un-
sere Heimat zur Zeit des Devons 
sehr anschaulich und spannend 
vor Augen. Danke.

Adelheid Sander

Leider nicht 
überall zu haben

Wir freuen uns immer, wenn 
wir den rheinkiesel bekommen, 
meist sind es gottlob sogar 
zwei.
Das zweite Exemplar benötigen 
wir für unsere Tochter, die et-
was außerhalb wohnt und des-
halb keine Möglichkeit hat, Ihre 
Zeitschrift zu erhalten.
Machen Sie weiter so!
Alles Gute und bleiben
Sie gesund!

Roswitha und
Peter Dorn,

Bonn-Oberkassel

hoffen und pfeifen

Denk ich an Covid
in der Nacht,
so bin ich um
den Schlaf gebracht.

Ein Jahr schon währt
die Pandemie,
sie schränkt uns ein
und lähmt wie nie.

Corona ist in aller Munde -
man hat davon die Nase voll!
Es fragen Kranke und Gesunde,
wo das denn noch mal enden soll.

Ob uns wohl die Impfstrategie
befreit von dieser Pandemie?
– die Frage bleibt noch offen –
da können wir nur hoffen!

Wir könnten auch
durch Wälder streifen
Und auf die Covid-Viren 
pfeifen!!!!!

Ach, wenn wir dürften, 
was wir wollen
und nicht nur täten, 
was wir sollen!!!!

Elke Voss

Eigentlich Ja und Nein, denn in erster Linie lesen Sie in dieser Ausgabe, was Leser und Lese-
rinnen zum rheinkiesel sagen. Es macht uns froh, dass es sich dabei ausschließlich um positive 
Äußerungen handelt. Aber lesen Sie doch selbst.
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Natur
Ein Wunderbaum
macht sich breit

Rosenau
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Familie Mülhens

Magazin für Rhein und Siebengebirge

09.2020 | September | 24. Jahrgang 
www.rheinkiesel.de

schönsten
Wandern

Die
Aussichten in einer Tour

Dann liefern wir Ihnen 
Ihren Einkauf nach Hause!

Ihr Frischmarkt

Keine Zeit einzukaufen? 
Einkauf zu schwer?

Ihr Frischmarkt

Bahnhofstraße 4 · Königswinter · 0 22 23 / 9 07 09 56
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Jeder ist
aufgefordert

Es ist keine Frage, Nachhaltig-
keit ist in aller Munde: Umwelt-
bewusst einkaufen, haushalten 
und leben sind für Verbraucher 
derzeit das Gebot der Stunde. 
Aber ist das tatsächlich so ein-
fach zu bewerkstelligen? Und 
überhaupt: Was ist das denn 
„nachhaltig“.
Der Duden definiert den Begriff 
als Synonyme dafür, anhaltend, 
auf längere Sicht, dauerhaft und 
eindringlich. 
Bei Wikipedia steht das schon 
eindeutiger: Nachhaltigkeit ist 
ein Handlungsprinzip zur Res-
sourcen-Nutzung, bei dem eine 
dauerhafte Bedürfnisbefriedi-
gung durch die Bewahrung der na- 
türlichen Regenerationsfähig-
keit der beteiligten Systeme (vor 
allem von Lebewesen und Öko-

systemen) gewährleistet wer-
den soll. 
Alles klar?
Die neue Broschüre der Verbrau-
cherzentrale „Einfach nachhal- 
tig“ ist immerhin 144 Seiten 
stark. Darin steht unter ande-
rem ein kluger Satz: Wir dürfen 
(an Ressourcen) nicht mehr ver-

brauchen, als uns die Natur zur 
Verfügung stellt.
Von A wie Abfall bis Z wie Zi-
garettenkippen bietet die neue 
Broschüre der Verbraucherzen-
trale eine Fülle erstaunlicher, 
auf den ersten Blick bisweilen 
scheinbar banaler Hinweise, 
wie jeder von uns seinen ei-
genen Beitrag dafür leisten 
kann, dass unsere Welt erhalten 
bleibt – und nicht nur uns, son-
dern allen kommenden Genera-
tionen.
Wichtiger und zweckmäßiger 
als Begriffsdefinitionen zu bie-
ten ist es wohl, Handlungsmu-
ster zu hinterfragen. Ein sim-
ples Beispiel: Ist es wirklich 
notwendig, einen halben Liter 
Wasser zu erhitzen, wenn man 
sich nur eine Tasse Kaffee zube-
reiten will? Bei alledem geht es 
oftmals nicht nur um die Frage 
der Einsparung (zum Beispiel 
von Energie), sondern auch die 

des Vermeidens: Brauche ich 
das wirklich?
Nicht diskutieren, hinterfragen 
oder gar Infragestellen ist das 
Gebot der Stunde, sondern „an-
fangen“ – und zwar noch heute. 
Wie, das zeigt diese empfeh-
lenswerte Broschüre.

Johanna Prinz
Einfach nachhaltig
Umweltbewusst
einkaufen,
haushalten und leben
144 Seiten, gebunden.
Durchgehend vierfarbig,
Verbraucherzentrale (2021),
ISBN 978-3-86336-135-8,
€ 16,90

Erhältlich im Buchhandel und
bei der Verbraucherzentrale

Kaleidoskop

Hier inserieren bringt Gewinn

Quartett-Verlag
Erwin Bidder | Im Sand 56 | 53619 Rheinbreitbach | Telefon 0 22 24 - 7 64 82 | Telefax 90 02 92

info@rheinkiesel.de | www.rheinkiesel.de

Wir bieten Sonderkonditionen

für Existenzgründer!

Sprechen Sie uns an.

Bonn-Oberkassel

Königswinter

Bad Honnef

Rheinbreitbach

Unkel

Erpel

Linz

    auf
  einen   
Streich

    auf
  einen   
Streich7 Mit nur einem Werbeträger erreichen Sie die über

100.000 Einwohner des Siebengebirgsraumes.

Seit mehr als 20 Jahren informiert die farbige Regionalillustrierte 

rheinkiesel Monat für Monat in einer Aufl age von 12.000 Exemplaren

eine anspruchsvolle, überdurchschnittlich kaufkräftige Leserschaft. Vier 

Wochen lang informiert Ihr werbewirksames Inserat in einem niveauvollen, 

redaktionell und optisch ungewöhnlich ansprechenden Objekt. Dafür sorgt 

unter anderem unser informativer Veranstaltungskalender mit zahlreichen 

Empfehlungen für unsere Region.
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Virtuell
Mit diesem 
Zeichen sind 
alle Veranstal-
tungen gekennzeichnet, die 
„Online“ stattfinden. Wie 
Sie daran teilnehmen oder 
sich die Veranstaltungen 
anschauen können erfahren 
Sie detailliert beim Veran-
stalter.

Für alle Präsenzveranstal-
tungen bitten wir, die dann 
jeweils geltenden Bestim-
mungen hinsichtlich der Co-
rona-Situation zu beachten 
und sich vor dem Veranstal-
tungsbesuch anzumelden!
Bleiben Sie gesund!

VIRTUELL

13.00 bis 14.00 Uhr 
Ethik und Natur: Haben 
Flora und Fauna einen Preis 
oder eine Würde?

Vortrag von Dr. 
Christina Pinsdorf 
(Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am

Institut für Wissenschaft und 
Ethik der Universität Bonn).
Die Veranstaltung findet über 
Zoom statt. Es wird kein Beitrag 
erhoben.
Anmeldung erbeten an:
info@azk.de
Veranstaltung des
Arbeitnehmerzentrum
Königswinter

11.00 bis 14.00 Uhr
Frühling: Es grünt so
grün das Grün im Grün
Auf dieser Frühlingswanderung 
rund um den Weilberg und auf 
den Nonnenstromberg erleben 
die Teilnehmer die Vielfalt der 
Farben, berauschen sich an 
bunten Blüten und am jungen 
Grün und nehmen die frische 
Energie der Bäume und Sträu-
cher bewusst in sich auf.
Strecke: ca.10 bis 12 km.
Gehzeit: ca. 3 Stunden.
Es wird kein Beitrag erhoben.
Spende an den Verein der 
Natur- und Landschaftsführer 
erbeten.
Anmeldung erforderlich:
info@wanderverführerin.de
Start und Ziel: 
Kloster Heisterbach 
in Heisterbacherrott

13.00 bis 14.00 Uhr
Wieviel Grün vertragen
die Arbeitsplätze

Vortrag und Gespräch 
mit Marc Speicher 
(Abgeordneter des 
Saarländischen Land-

tags, Vorsitzender des Haus-
haltsprüfungsausschusses und 
Sprecher der CDU-Landtags-
fraktion für Arbeit, Industrie 
und Energie).
Die Veranstaltung findet über 
Zoom statt. Anmeldung erbeten 
an: info@azk.de. Es wird kein 
Beitrag erhoben.

Veranstaltung des
Arbeitnehmerzentrum
Königswinter

 
 
18.00 Uhr Museums in Egypt: 
past, present future

Vortrag.
Beitritt zur Veranstal-
tung über:

MITTWOCH | 2.6.

Katringer
Grünzeug
jeden Donnerstag um
19.00 Uhr Infoveranstal-
tung über die Gemüse-
genossenschaft

https://katringer- 
gruenzeug.de/de/aktuelles/
infoveranstaltung/

VIRTUELL

VIRTUELL

https://wwu.zoom.us/
j/93469208187?pwd=
OUNwTVZvdEpnb
DFhWkMrM-DNNaj
VoZz09
Es wird kein Beitrag
erhoben.
Veranstaltung 
des Ägyptischen Museum 
der Universität Bonn
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TippTipp!!Bad Honnef

Bildnisse des Pfarrpatrons
Das alte Kirchpatrozinium aus der Mitte des 8. Jahrhunderts verbindet Bad 
Honnefer Kirche mit vielen gleichgenannten, die in der Zeit der Ankunft 
des Christentums im Rechtsrheinischen zentrale Taufkirchen für eine Re-
gion waren. Die Darstellungen des Kirch- und Pfarrpatrons finden sich an 
verschiedenen Stellen der Kirche; in unterschiedlicher Gestaltung. Lange 
war der Johannestag war auch der Anlass für Markttag und Kirmes. Es gel-
ten die jeweils zum Termin aktuellen Vorgaben für Veranstaltungen, von 
der letztlich die Durchführung der Führung abhängig ist. Eine vorherige 
Anmeldung per Mail ist erforderlich.

Samstag, 12. Juni 2021, 16.00 Uhr
Der Vorläufer
Kath. Pfarrkirche St. Johann Baptist, Bad Honnef

Treffpunkt: Hinteres Kirchenschiff am Turm. Eintritt frei.
Die Führung dauert 45 Minuten. fuehrung.johbapt@t-online.de

DONNERSTAG | 3.6.

DIENSTAG | 8.6.

VIRTUELL

MITTWOCH | 9.6.

VIRTUELL
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Bitte beachten Sie, dass der Besuch von 

Ausstellungen derzeit ausschließlich nach 

Anmeldung und mit begrenztem Zeitrah-

men möglich ist. Eine selbst

mitgebrachte Maske muss während des 

Besuchs getragen werden.

Bitte informieren Sie sich vorab über die 

aktuellen Besuchsbedingungen Wahr-

scheinlich muss in allen Museen zusätzlich 

zu den schon genannten Bedingungen ein 

negativer Test mitgebracht werden.

Ernst-Moritz-Arndt-Haus Bonn | Goldenes Zeitalter
Besuch mit tagesaktuellem negativen Cornatest möglich

Sanitätshaus
Drieschweg 46
53604 Bad Honnef
Telefon (02224) 96 99 66
Telefax (02224) 7 88 35

Reha-Team Dix: Wir bringen Hilfen

• Bewegungstrainer
• Gesundheitsschuhe
• Therapiefahrräder
• Bandagen
• Kompressionsstrümpfe

• Gehhilfen
• Rollstühle
• Pflegebetten
• Lifter
• Alles zur häuslichen Pflege

+++ Kostenlose Parkplätze direkt am Haus +++

Siebengebirgsmuseum geöffnet! 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland |
Wechselausstellung | HITS & HYMNEN Klang der Zeitgeschichte
Rock-Musiker Bruce Springsteen greift zur Gitarre – und mehr 
als 300.000 Menschen auf der Radrennbahn Berlin-Weißensee 
brechen in frenetischen Jubel aus. Es ist das größte Konzerter-
eignis in der Geschichte der DDR – das es auch politisch in sich 
hat. Denn Springsteen hat eine Rede vorbereitet: „Es ist gut, in 
Ost-Berlin zu sein. Ich bin hier nicht für oder gegen irgendeine 
Regierung. Ich bin gekommen, um für euch Rock’n’Roll zu spie-
len, für euch Ost-Berliner, in der Hoffnung, dass eines Tages alle 
Barrieren umgerissen werden.“ Rund 16 Monate später fällt die 
Berliner Mauer tatsächlich. Mancher sagt, Springsteen habe mit 
seinem Konzert dazu beigetragen. 
Musik, die die Geschichte verändert hat, erleben: Das geht nur, 
wenn man dabei ist – oder bei uns im Museum. Unsere Ausstel-
lung macht Musik spürbar. Die Besucher erleben Konzerte, die 
die deutsch-deutsche Geschichte beeinflusst haben: Große Lein-
wände rundherum, gleißende Scheinwerfer, feiernde Fans –Be-
sucher und Besucherinnen mittendrin! Die Ausstellung nimmt 
mit rund 500 Exponaten das spannungsreiche Verhältnis von 
Musik und Politik seit 1945 in den Blick. Von Karl Berbuers „Tri-
zonesien-Lied“, über Nicoles „Ein bisschen Frieden“ oder Nenas 
„99 Luftballons“: Hits wie diese sind ein Spiegel ihrer Zeit und 
erinnern uns an historische Ereignisse oder an ein bestimmtes 
Lebensgefühl. Platz hat die 68er-Studentenrevolte und der Kalte 
Krieg, die Sehnsucht nach Heimat und der Mauerfall. Musik kann 
man nicht nur hören, sondern auch fühlen. Die Besucher sind 
eingeladen, in der Ausstellung Platz zu nehmen und die gesell-
schaftskritische Punk-Musik am ganzen Körper zu fühlen. Oder 
zu „sehen“. Hymnen werden grafisch dargestellt.
Bis 10. Oktober 2021

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland in Bonn | U-Bahngalerie
Dauerausstellung geschlossen.

Kanzlerzimmer und Kabinettsaal
Ausstellungsbegleitungen samstags um 13.00 und 14.00 Uhr,
sonntags um 13.00 und 14.00 Uhr.

| Bild: www.hdg.de

WERBEATELIER
BAD HONNEF

Innovation . Kommunikation

Inh. Claudia Frost
Bismarckstraße 20 | 53604 Bad Honnef
www.werbeatelier-bad-bad-honnef.de

Unser Leistungsspekt rum
~ Logo-Design
~ Geschäftsausstattungen
~ Corporate Design
~ Broschüren | Kataloge
~ Zeitschriften und Magazine
~ Anzeigengestaltung
~ Buchcover | Buchgestaltung

~ Plakate | Displays | Außenwerbung
~ Autowerbung
~ Website-Gestaltung & -Programmierung
~ professionelle PowerPoint-
 Präsentationen
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Lotsenpunkt
Königswinter Tal

Initiative des Kirchen-
gemeindeverbandes Königs-
winter Tal und des Caritas-
verbandes Rhein-Sieg e. V. 
Der Lotsenpunkt ist eine 
offene Anlaufstelle, um 
Menschen Unterstützung 
in unterschiedlichsten 
Lebensfragen und Notlagen 
anzubieten.

dienstags von
10.00 bis 12.00 Uhr und 
donnerstags von
18.00 bis 20.00 Uhr
im Büchereigebäude 
Hauptstr. 412 in Königswinter

10.00 bis 12.00 Uhr
Telefonische Rechtsberatung 
für Frauen

Dauer: max.
30 Minuten,
Anmeldung
erforderlich:

Tel. 0 22 24 - 1 05 48
Es wird eine Spende erbeten.
Angebot des
Frauenzentrums Bad Honnef
 
 
 
14.00 Uhr 
Das Tal der 
Zisterziensermönche
Historische Wanderung über 
das ehemalige Klostergut 
Pfaffenröttchen zum Kloster 
Heisterbach mit Besichtigung 
der Anlage; Rückweg durch das 
Mühlental nach Dollendorf, 
dort endet die Wanderung.
Veranstaltung des Siebenge-
birgsmuseums in Kooperation 
mit der VHS Siebengebirge.
Beitrag: € 9.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 37 03.
Treffpunkt: Siebengebirgs-
museum Königswinter

15.00 bis 16.30 Uhr
Lebendige Physik: Vom 
strahlenden Stern zum 
Schwarzen Loch oder 
Sternenkunde für Anfän-
ger*innen

Es ist Sommer und 
die Sterne leuchten 
am Nachthimmel. 
Da könnte man sich 

fragen, wie aus einem strahlend 
leuchtenden Stern ein Schwar-
zes Loch wird. Unter welchen 
Bedingungen kann das gesche-
hen? Was sind Neutronen- 
sterne? Wie wird sich unsere 
Sonne in den nächsten Millio-
nen Jahren entwickeln? Ist sie 
ein ganz besonderer Stern oder 
tatsächlich eher durchschnitt-
lich? Und welche Phänomene 
zeigen sich in einem Doppel- 
sternsystem? Auf diese Fragen 
erhalten die Teilnehmer Ant-
worten und besprechen die ver-
schiedenen Entwicklungswege 
eines Sterns und in welchem 
Stadium sich unsere Sonne 
derzeit befindet.
Veranstaltung der
VHS Siebengebirge.
Beitrag: € 7. 
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 44 - 88 92 07
 
16.00 bis 16.45 Uhr 
Der Vorläufer: Bildnisse des 
Pfarrpatrons als Zeitzeugen
Das alte Kirchpatrozinium aus 
der Mitte des 8. Jahrhunderts 
verbindet unsere Kirche mit 
vielen gleichgenannten, die 
in der Zeit der Ankunft des 
Christentums im Rechtsrhei-
nischen zentrale Taufkirchen 
für eine Region waren. Aber das 
Patrozinium verbindet auch mit 
der Bischofskirche von Rom, 
der Lateranbasilika, mit Köln, 
Mainz, Amiens und unserer 
Partnerstadt Berck-sur-mer. 
Die Darstellungen des Kirch- 
und Pfarrpatrons finden sich 
an verschiedenen Stellen der 
Kirche. Und wie immer in der 
langen Geschichte des Baues in 
unterschiedlicher Gestaltung. 
Lange war der Johannestag war 
auch der Anlass für Markttag 
und Kirmes.
Eintritt frei.

Anmeldung erforderlich:
fuehrung.johbapt@t-online.de
Treffpunkt:
Hinteres Kirchenschiff am 
Turm von St. Johann Baptist
in Bad Honnef
 
 
 
11.00 Uhr 
Shinrin Yoku – Waldbaden
Tun Sie Ihrer Gesundheit etwas 
Gutes und lassen Sie den Alltag 
hinter sich. Erleben Sie den 
Wald auf eine ganz besondere 
Weise und kommen Sie unter 
den Baumkronen sanft zur 
Ruhe.
Einfache Bewegungsübungen 
bringen Herz und Kreislauf in 
Schwung, Atemübungen unter-
stützen eine tiefe Atmung und 
regen das Immunsystem an. 
Erleben Sie die verschiedenen 

Walddüfte, erfahren Sie etwas 
über ihre Wirkung, gehen Sie 
auf Entdeckungsreise mit Ihrer 
Nase und träumen Sie bei einer 
Duftmeditation mitten im Wald 
sanft davon.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 26 44 - 25 26
(Touristinformation Linz).
Treffpunkt in St. Katharinen/
Hargarten wird bei der
Anmeldung bekannt gegeben

 
19.30 bis 21.30 Uhr Manteca
Live-Musik: Latin & Jazz 
Musik aus Brasilien – Som-
merfeeling und alle Facetten 
lateinamerikanischer Lebens-
freude auf höchstem Niveau.
Eintritt frei, Spende erbeten.
Pavillon am Ziepchensplatz
in Rhöndorf

DONNERSTAG | 10.6.

VIRTUELL

SAMSTAG | 12.6.

VIRTUELL

SONNTAG | 13.6.

FREITAG | 18.6.
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TippTipp!!Rhöndorf

Musik im Pavillon am Ziepchensplatz
Heiße Rhythmen von der Wiege der Samba, des wundervollen 
Bossa Nova und der Musica Popular Brasiliera. Rhöndorf erlebt 
vorzügliche brasilianische Musik.

MANTECA 
Freitag, 18. Juni 21
19.30 bis ca. 21.30 Uhr
Rhöndorf Ziepchensplatz

Eintritt: Eintritt frei, Spenden erbeten
Masken- und Abstandspflicht

Veranstalter: Bürger- und Ortsverein Rhöndorf e.V. 
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Kunstmuseum Bonn | Walter Swennen: Das Phantom der Malerei
Das Werk des 1946 in Brüssel geborenen Malers Walter Swennen 
ist bislang vor allem in Belgien gewürdigt worden. Die gemeinsam 
vom Kunstmuseum Bonn, dem Kunstmuseum Den Haag und dem 
Kunst Museum Winterthur entwickelte Ausstellung weitet diesen 
Blick ins Internationale und ermöglicht mit rund 65 Arbeiten von 
den frühen 1980er Jahren bis zur Gegenwart den deutschlandweit 
ersten musealen Überblick auf das mehr als vier Jahrzehnte um-
fassende Gesamtwerk.
Von Beginn an bilden Malerei und Text im Werk dieses Künstlers, 
der in den 1960er Jahren zunächst als Dichter der Beatnik-Ge-
neration im Kreis der Brüsseler Bohème um Marcel Broodthaers 
bekannt wurde, eine untrennbare, immer aber paradoxe Einheit. 
Dabei geht es Swennen nie um die Versprachlichung des Bildes, 
sondern vielmehr um die Grenzen der Sprache, jenseits derer sich 
die Malerei als eine Praxis bewegt, die einer eigenen, per se wider-
sprüchlichen Logik folgt. Mit seiner Haltung, die konzeptuell die 
Möglichkeiten, Probleme und Grenzen des Mediums austestet, 
gehört er in eine Linie mit dem belgischen Maler Raoul De Key-
ser und dem Niederländer René Daniëls. Unter diesen erscheint er 
gleichzeitig als der experimentierfreudigste. In seiner bewussten 
Suche nach größtmöglicher Heterogenität bleibt er dabei immer 
seinem grundlegenden Ziel verpflichtet, Bilder zu erzeugen, die 
sich selbst als Stolperfalle begreifen.
3. Juni bis 29. August 2021

Sound and Silence:
Der Klang der Stille in der Kunst der Gegenwart

Bis 5. September 2021

Frank Bölter: ultra all inclusive
Ausstellung für Kinder und Jugendliche

Bis 29. August 2021

Susan Philipsz: The Calling - Eine Klanginstallation für das Viktoriabad

Bis 4. Juli 2021
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Haus der Natur in Bonn |
Wöchentliche Videoserie zum Thema „Umweltbildung“ 
Abrufbar unter:
https://haus-der-natur.bonn.de/dauerausstellung/videos.php

Haus Schlesien in Heisterbacherrott |
Besuch der Online-Ausstellungen möglich unter:
www.hausschlesien.de/kulturundbildung/museum/onlineausstellung

Wer im lauten Konzert des Wettbewerbs gehört werden will, 
muß sich Aufmerksamkeit sichern.
Manchmal mit etwas unkonventionellen Mitteln – immer aber 
sollte Ihre Werbebotschaft kostengünstig die richtige Ziel-
gruppe erreichen. Mit Ihrer werbewirksamen Anzeige in der 
beliebten Regionalillustrierten erreichen Sie garantiert Ihr 
Publikum.

Fordern Sie unsere Mediaunterlagen an.

Magazin für Rhein und Siebengebirge

Quartett-Verlag | Erwin Bidder

Telefon 0 22 24 - 7 64 82

E-Mail info@rheinkiesel.de

Manchmal muß man

einfach etwas an die

große Glocke hängen!
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16.30 Uhr Biografie
von Dora Benjamin
Lesung.
Veranstaltung von KLIO- 
Zeitgenössische und histo-
rische Kunst Linz am Rhein e.V.
Anmeldung erbeten:
Tel. 0 26 44 - 31 71.
Klio Marktplatz 9 in Linz

 
 
14.00 bis 16.00 Uhr 
Stadtführung
Die Entwicklung der Königs-
winterer Altstadt lässt sich an 
vielen Gebäuden ablesen: Das 
Mittelalter, die Barockzeit, die 
Gründerzeit und die Moder-

ne haben markante Spuren 
hinterlassen. Die Kernzone der 
Altstadt zeichnet sich heute 
durch eine erstaunliche Viel-
zahl denkmalgeschützter 
Gebäude aus, die mit den 
wechselvollen Geschichten 
ihrer einstigen Bewohner 
verbunden sind. Die Baustruk-
tur ist zudem typisch für die 
bewegte Kulturgeschichte einer 
am Rhein gelegenen Stadt.
Veranstaltung des 
Siebengebirgsmuseums.
Beitrag: € 7/erm. 5,50.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 37 03.
Treffpunkt: 
Siebengebirgsmuseum 
Königswinter

17.00 Uhr 
Orgelzyklus: 
Ein königlicher Geburtstag
Hommage an 
Robert Schumann:
Es spielt Domorganist Daniel 
Beckmann (Mainz).
Eintritt frei. Spenden erbeten. 
Einlass: 30 Minuten vor 
Konzertbeginn.
St. Lambertus 
Troidorf-Bergheim

 
 
19.30 Uhr 
Nach Hermann Hesse: 
Unterm Rad (Premiere)
Der Schüler Hans Giebenrath 
stellt den eigenen Drang nach 
Freiheit und seine Interessen 
hinten an Er fügt sich der 
schulischen Ordnung, der 
Disziplin und der Angst vor 
dem Scheitern. Physischer und 
psychischer Stress sind die 
Folge...
Es entsteht ein partizipatives 
Projekt mit Jugendlichen.
Schauspielhaus 
in Bonn

 
 
18.00 Uhr Konzert
zum Pfarrpatrozinium
Eintritt frei.
Pfarrkirche 
St. Johann Baptist 
in Bad Honnef

Ausstellungen und Kunst

Stadtmuseum Bonn geöffnet

Besuch mit tagesaktuellem negativen Coronatest möglich.

Kurse
Lohelandgymnastik:
Bewegung, Wahrneh-
mung, Entspannung

dienstags 9.30 bis 10.30 Uhr 
sowie 10.30 bis 11.30 Uhr
mittwochs 16.30 bis 17.30 Uhr
freitags 17.00 bis 18.00 Uhr
Katholisches Pfarrheim 
Sankt Cäcilia 
Kastellstraße 21 in Bonn 

donnerstags 19.00 bis 20.00 Uhr 
Freie Waldorfschule 
Graf-Zeppelin-Str. 7 
in St. Augustin (Hangelar)

Online-Kurse! kostenlose 
Einzel-Online-Stunde
zur Einführung buchbar

www.lohelandgymnastik.de
Anmeldung erbeten
Uta Jahns 
Tel. 0 22 23 - 43 59

Klio Marktplatz 9 in Linz | Raimunde Grave: Begegnung mit Mandus Köhler
Jeweils freitags bis samstags von 15.00 bis 18.00 Uhr

Bis 20. Juni 2021

Museum Alexander Koenig in Bonn
Bis auf weiteres geschlossen.

Gedenkstätte Franziskanerstraße 9 Bonn
Die ständige Ausstellung der Gedenkstätte Bonn dokumentiert Ver-
folgung, Flucht und Ermordung von Menschen aus Bonn und der 
Region im Nationalsozialismus. Sie zeigt die Willkür des NS-Regi-
mes und ihre Auswirkungen auf den Alltag, und auch Versuche von 
Widerstand und organisierter Opposition in unserer Stadt.
Öffnungszeiten: Mittwochs von 9.30 bis 14.00 Uhr, donnerstags bis 
samstags von 13.00 bis 18.00 Uhr, sonntags von 11.30 bis 17.00 Uhr

Kunstverein Linz am Rhein e. V. Marktplatz 9 | Inessa Emmer
Inessa Emmer kreiert traumhafte Bilder, die mit unserer Sehge-
wohnheit spielen. Landschaftsbilder, Tierporträts und Stillleben, 
die in ihrer Kombination keinen logischen Sinn ergeben. Dieser 
Reiz des Surrealen in der Kombination von Technik und Farben 
entführt den Betrachter in eine mysteriöse Bildwelt. Das Resultat 
ihrer Arbeiten sind große figurative Bilder, die vor allem durch 
leuchtende Farben anziehen und innerhalb einer klaren Kompo-
sition überzeugen.
Die Künstlerin entwickelt ihre Bildideen aus verschiedenen 
Charakteren. Sie schneidet mit mühevoller Feinarbeit einzelne 
Druckstöcke zu Figuren. Die Druckplatten presst sie mit ihrem 
Körper auf die Leinwand. Alle Motive im Bild sind additiv durch 
den Holzschnitt aufgetragen. Die verschiedenen Farben druckt 
die Künstlerin mehrfach übereinander auf den Nesselstoff. Das 
Kolorit verteilt sich dadurch nicht gleichmäßig auf der Leinwand, 
sondern erzeugt ein lebendiges Muster verschiedener Farbnuan-
cen. Charakteristisch für ihre Holzschnitte ist die Kombination 
zweier Schneidetechniken. Zum einen verwendet sie Hohleisen, 
um die Figuren ins Holz zu schneiden und zum anderen fertigt sie 
mit einer Säge Stempel für die plakativen Teile des Werkes an. Die 
Grundkomposition des Bildraumes legt Inessa Emmer zuvor fest, 
auf dem sie die Motive spielen lässt.

25. Juni bis 18. Juli

| Bild: Kunstverein Linz e. V.

Oberkasseler
Markt
Immer freitags von
14.00 bis 18.00 Uhr.

Königswinterer Str. 673 
in Bonn-Oberkassel

SAMSTAG | 19.6.

SONNTAG | 20.6.

FREITAG | 25.6.

SONNTAG | 27.6.
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Die gute alte Zeit… 
Das Gedächtnis ist wie ein Sieb – also, meines zumindest. Damit 
meine ich aber nicht die Tatsache, dass ich gestern mal wieder 
nicht wusste, wo ich den Autoschlüssel hingelegt habe, oder dass 
ich beim Einkauf die Eier vergessen habe. Altersvergesslichkeit 
scheint vielmehr schon in der frühkindlichen Phase zu beginnen. 
So habe ich zum Beispiel überhaupt keine Erinnerung an verreg-
nete Urlaubstage in meiner Kindheit. In meiner Erinnerung saß 
ich immer glücklich am Strand, unter strahlendblauem Himmel, 
begeistert mit Sandburgenbau oder Planschen im in der Erinne-
rung erstaunlich warmen See beschäftigt. Dass sich Sonnencreme 
und Sand zu einer äußerst klebrigen Angelegenheit verbinden, 
ohne die man aber einen mindestens ebenso unangenehmen Son-
nenbrand bekommt, vergesse ich jedes Jahr, bis mich die kratzigen 
Körner mich höchstselbst daran erinnern. Und das Bewusstsein 
für die oft eisigen Temperaturen von Nord- und Ostsee taucht erst 
wieder auf, wenn der große Zeh eingetaucht wird. War das früher 
nicht viel wärmer? Wer redet denn überhaupt vom Klimawandel, 
wenn das Meer so unfassbar kalt ist? Früher schien doch immer 
die Sonne! Vielleicht liegt es auch an unseren Fotoalben, die wir 
dann und wann durchblättern: Vom Ausflug, der im Starkregen en-
dete, vom gähnend langweiligem Regentag in der Ferienwohnung 
oder vom Stau auf der Heimreise gibt es keine Aufnahmen. Nichts, 
was uns an die Schattenseiten des Sommers erinnern könnte. Uns 
bleiben nur die Sonnenseiten der Ferien im Gedächtnis – und wir 
freuen uns auf den nächsten Urlaub, ja, schon ganz bald. Und auch 
dieser Sommer wird im Gedächtnis unserer Kinder nur Sonnen-
tage haben – hoffentlich! 		     	         xy Julia Bidder

JuliasGlosse

Was | Wann | Wo

Hauen Sie ruhig mal auf die Pauke
Wer im lautstarken Konzert des Wettbewerbs gehört werden will, muss sich Gehör 
verschaffen. Ihre werbewirksame Anzeige im rheinkiesel erreicht eine anspruchs-
volle, solvente Leserschaft. Fordern Sie unsere Mediaunterlagen an.

Quartett-Verlag | Erwin Bidder
Telefon 0 22 24 - 7 64 82
E-Mail info@rheinkiesel.deMagazin für Rhein und Siebengebirge
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Junges
Theater Bonn

Pettersson und Findus
Nach den Kinderbüchern 
von Sven Nordqvist.
Inszenierung: 
Andreas Lachnit.
Empfohlen für Zuschauer 
ab 3 Jahren.
1., 9. und 15. Juni um 
10.00 Uhr, 13. und 27. Juni 
um 15.00 Uhr

Der Grüffelo
Nach dem Bilderbuch von 
Axel Scheffler und Julia Do-
naldson für Zuschauer 
ab drei Jahren. Dauer: ca. 
1 Stunde, ohne Pause
2., 7. und 23. Juni um 10.00 
Uhr, 6., 12., 20. und 
26. Juni um 15.00 Uhr 
um 14.00 Uhr

Das Dschungelbuch
Nach dem Roman 
von Rudyard Kipling.
Empfohlen für Zuschauer 
ab 5 Jahren.
3. und 19. Juni um 15.00 
Uhr, 18. und 30. Juni um 
10.00 Uhr  

TKKG – Gefangen 
in der Vergangenheit
Uraufführung.
Nach Motiven der Serie von 
Stefan Wolf.
Empfohlen für Zuschauer 
ab 10 Jahren.
3., 6. und 19. Juni um 
18.00 Uhr, 11. und 21. Juni 
um 10.00 Uhr, 25. Juni um 
20.00 Uhr

Das letzte Aufgebot
Dieses packende Stück 
erzählt das letzte Aufgebot‘ 
erzählt die Geschichte einer 
verlorenen Jugend. Hun-
derttausende Kinder wurden 
in den letzten Monaten 
des „Dritten Reiches“ zum 

Volkssturm eingezogen, von 
der SS mit rassistischer Na-
zipropaganda fanatisiert und 
mit völlig unzureichender 
Ausbildung und Ausrüstung 
den übermächtigen alliierten 
Truppen entgegengeworfen. 
Für die Jungen bedeutete 
das in vielen Fällen den 
Tod, und die Überlebenden 
wurden von den Kriegser-
lebnissen und dem anschlie-
ßenden Zusammenbruch des 
Lügengebildes des „Dritten 
Reiches“, für das sie mit ihrer 
naiven Begeisterung kämpfen 
wollten, schwer traumati-
siert.
Empfohlen für Zuschauer ab 
13 Jahren.
4. Juni um 10.00 und um 
20.00 Uhr, 12., 18. und 
26. Juni um 20.00 Uhr, 
14., 22. und 30. Juni um 
10.00 Uhr
  
Ronja Räubertochter
Nach der Erzählung 
von Astrid Lindgren.
Empfohlen für Zuschauer 
ab 6 Jahren.
5. Juni um 15.00 Uhr, 8., 
17. und 29. Juni um 10.00 
Uhr, 12. Juni um 18.00 
Uhr, 20. Juni um 17.00 Uhr
  
Die unendliche Geschichte
Nach dem Roman 
von Michael Ende.
Für Zuschauer ab 8 Jahren.
5. und 26. Juni um 18.00 
Uhr, 11. Juni um 20.00 Uhr

  
Geheime Freunde
Nach dem Roman 
‚Der gelbe Vogel‘ 
von Myron Levoy.
Bühnenfassung: 
Rudolf Herfurtner.
Inszenierung: Moritz Seibert

VIRTUELL

5. und 19. Juni um 20.00 
Uhr, 29. Juni um 10.00 Uhr

Michel aus Lönneberga
Nach dem Roman von 
Astrid Lindgren, inszeniert 
von Bernard Niemeyer, mit 
neuen Liedern von Michael 
Barfuß.
10. und 25. Juni 
um 10.00 Uhr

Das Sams – eine Woche 
voller Samstage
Nach dem Kinderbuch 
von Paul Maar.
Empfohlen für Zuschauer 
ab 5 Jahren.
13. und 27. Juni um 17.00 
Uhr, 16. und 24. Juni um 
10.00 Uhr

Beitrag für jede 
Vorstellung jeweils 
€ 7,95 pro Endgerät.

Open-Air-Aufführungen

Pippi in Taka-Tuka-Land
Nach dem Roman 
von Astrid Lindgren. 
Für Zuschauer ab 5 Jahren.
Aufführung @BonnLive 
Kulturgarten – OpenAir- 
Aufführung (mit Pause).
Eintritt: € 15 oder 12/erm. 
€ 10 oder 8.
19. und 20. Juni um 14.00 
Uhr, 21., 28. und 29. Juni 
um 10.45 Uhr

Der Grüffelo
27. Juni, um 14.00 Uhr

Am Leinpfad/Höhe 
Römerbad in Bonn.

Aktuelle Termine unter: 
www.jt-bonn.de/
termine-tickets/

Hätten Sie’s 
 gewusst?

Geraten
Rhein

Das
Siebengebirgs-Quiz

15,95 Euro
inkl. MwSt.

Erhältlich in allen Buchhandlungen,

vielen Geschäften im Siebengebirge

oder direkt bei

Quartett-Verlag | Erwin Bidder

Telefon 0 22 24 - 7 64 82
E-Mail info@rheinkiesel.de

In welcher Stadt
unserer Region gibt
es einen Eselsweg?

Kennen Sie die richtige 
Antwort? Dann ist
unser Siebengebirgsquiz 
RheinGeraten genau
das Richtige für Sie.



27
Magazin für Rhein und Siebengebirge

Juni 2021

IMPRESSUM

Titelbild: Erwin Bidder
(Die Aufnahme entstand 
auf der Erpeler Ley)

Erscheinungsweise                                    
monatlich
jeweils zum Monatsbeginn

Redaktionsschluss
10. des Vormonats

Anzeigenschluss
15. des Vormonats

Verteilte Auflage
10.000 Exemplare

Herausgeber
Verlag, Vertrieb und
Anzeigenverwaltung Quartett-Verlag 
Alleininhaber: Erwin Bidder
Im Sand 56
53619 Rheinbreitbach
Tel. 0 22 24 - 7 64 82
Fax 0 22 24 - 90 02 92		
E-Mail: info@rheinkiesel.de

Redaktion
Erwin Bidder (verantwortlich)
Julia Bidder
RA Christof Ankele
Paulus Hinz
Martina Rohfleisch
Ulrich Sander
Rudolf Vollmer

Gestaltung
Werbeatelier Bad Honnef
Claudia Frost
Bismarckstraße 20 
53604 Bad Honnef
www.werbeatelier-bad-honnef.de

Illustrationen
Urhebervermerk am jeweiligen 
Motiv, Rest Quartett-Verlag.

Anzeigen
Erwin Bidder (Verlag)
Tel. 0 22 24 - 7 64 82

Druck
DCM Druckcenter
Meckenheim GmbH
Werner-von-Siemens-Str. 13
53340 Meckenheim 
www.druckcenter.de

Internet
www.rheinkiesel.de
Ansgar Federhen (info@rhein-net.de)

1
Magazin für Rhein und Siebengebirge

Mai 2021

KOSTENLOS
zum Mitnehmen!

06

Natur

Das geheime Leben
der Gespinstmotten

Ihr Recht

So klappt es mit der
Nebenkosten-Abrechnung

Unkel

Rätsel um 
eine alte Schuld

Magazin für Rhein und Siebengebirge

06.2021 | Juni | 25. Jahrgang www.rheinkiesel.de

Löss Das
Geschenk

der Gletscher

1

Magazin für Rhein und Siebengebirge

August 2020

KOSTENLOS

zum Mitnehmen!

08

Natur

Wandern auf 

Beethovens Spuren

Rätselhaftes

Jetzt ist Ihr

Einsatz gefragt

Ihr Recht

Einfach bis auf die

Grenze bauen?

Magazin für Rhein und Siebengebirge

08.2020 | August | 24. Jahrgang 
www.rheinkiesel.de

Park
Bad Honnef

Ein
voller Magie

Der Schlusstermin
für gewerbliche Inserate

in der kommenden
Juli-Ausgabe 2021
ist am 16. Juni 2021.

Veranstaltungsorte

Arithmeum | Lennéstraße 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 73 87 90

Beethoven-Haus | Bonngasse 20, 53111 Bonn, Tel. 02 28 / 9 81 75 - 0

Brückenforum GmbH | Friedrich-Breuer-Straße 17, 53225 Bonn
Tel. 02 28 / 40 00 9-0

Brückenhofmuseum des Heimatvereins Oberdollendorf | Bachstraße 93
53639 Königswinter-Oberdollendorf | Tel. 0 22 23 / 91 26 23

Cura Krankenhaus St Johannes | Schülgenstr. 15 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 / 77 2-0

Deutsches Museum Bonn |Ahrstraße 45 | 53175 Bonn-Bad Godesberg
Tel. 02 28 / 30 22 52

Ernst-Moritz-Arndt-Haus | Adenauerallee 79 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 24 14 35

Feuerschlößchen | Rommersdorfer Straße 78 | 53604 Bad Honnef | Tel. 0 22 24 - 7 50 11

Frauenmuseum Bon
Im Krautfeld 10 | Tel.  02 28 / 69 13 44

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland | Willy-Brandt-Allee 14
53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 65-0

Haus SCHLESIEN | Dollendorfer Str. 412 | Königswinter-Heisterbacherrott
Tel. 0 22 44 / 886-231 | www.hausschlesien.de

Heimatmuseum Rheinbreitbach | Hauptstraße 29 | 53619 Rheinbreitbach

Junges Theater | Hermannstraße 50 | 53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 46 36 72

Kath. Familienbildungsstätte | Historisches Rathaus, Am Markt 14,
53545 Linz | Tel. 0 26 44/41 63

Kath. Pfarrheim St. Johann Baptist | Bergstraße 1 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 / 93 15 64

Kirche im Wohnprojekt „Wolke 7“ | Wilhelmstr. 5 | 53604 Bad Honnef

KLIO Zeitgenössische und historische Kunst Linz am Rhein e.V., | Markt 9 | Linz

Kunstmuseum Bonn | Friedrich-Ebert-Allee 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 77 62 6 - 0

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
Friedrich-Ebert-Allee 4 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 71-0

Kurhaus Bad Honnef | Hauptstraße 28 | 53604 Bad Honnef

LVR-Freilichtmuseum Kommern | Auf dem Kahlenbusch | 53894 Kommern
Tel. 0 24 43 / 99 80-0 | Fax 0 24 43 / 99 801 33 | E-Mail: kommern@lvr.de

Mineralogisches Museum | Poppelsdorfer Schloß | 53115 Bonn | Tel. 02 28 / 73 27 61

Museum Koenig | Adenauerallee 160 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 22-0

Obere Burg | Schulstraße 7a | 53619 Rheinbreitbach

Oper Bonn | Opernkasse und Abonnentenbüro
Am Boeselagerhof 1 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 77 80 00

Pantheon | Siegburger Str. 42 | 53229 Bonn | Tel. 0228/21 25 21

Römerwelt am Caput Limitis | Arienheller 1 | 56598 Rheinbrohl
Tel. 0 26 35 / 92 18 66

Schauspielhaus Bonn Theaterplatz in Bad Godesberg

Siebengebirgsmuseum der Stadt Königswinter | Kellerstraße 16
53639 Königswinter | Tel. 0 22 23 / 37 03

Stadthalle Linz | Strohgasse 13 | 53545 Linz am Rhein | Tel. 0 26 44 / 25 26

StadtMuseum | Franziskanerstraße 9 | I. und II. OG | 53113 Bonn
Tel. 0228 / 77 28 77 (Kasse und Information)

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus | Konrad-Adenauer-Straße 8 c
53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24 / 92 13 02

Theater Marabu | Theaterwerkstatt in der Brotfabrik | Kreuzstraße 16
53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 43 39 75 9

Tourismus Siebengebirge GmbH | Drachenfelsstraße 51 | 53639 Königswinter 
Tel. 0 22 23 / 91 77 11 | Mail: info@siebengebirge.com www.siebengebirge.com

VVS Naturpark Siebengebirge | Löwenburgstr. 2 | 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 / 90 94 94

Werkstattbühne (Schauspiel der Stadt Bonn) | Rheingasse 1 | 53113 Bonn
Tel. 02 28 / 77 80 01

Word Conference Center Bonn (WCCB) | Platz der Vereinten Nationen 2 | Bonn
Tel. 02 28 / 92 67-0

Was | Wann | Wo
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IBAN: DE63370205000005023307
BIC: BFSWDE33XXX
Stichwort: Kinder dieser Welt

www.Spenden-DRK.de/Kinder

SCHENKEN SIE 
Kindern dieser Welt Hoffnung!


